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Zum Vorkommen des Kormorans (Phalacrocorcix carbo) 
im Ulmer Raum

Von Jochen Hölzinger und Klaus Schilhansl

In den vergangenen 25 Jahren konnten w ir im Rahmen von Was
servogelstudien das Vorkommen des Kormorans genauer verfolgen. 
Von 1947 bis 1971 liegen uns insgesamt 169 Beobachtungsdaten aktiv 
ziehender oder rastender Vögel vor. Es ergibt sich folgendes Bild: 
Der Kormoran ist im Ulmer Raum regelmäßiger, in den letzten 15 
Jahren alljährlich nachgewiesener Durchzügler. Recht auffällig sind 
die Zunahme der Daten und auch die größere Zahl der Individuen 
je Beobachtung im letzten Jahrzehnt, in dem diese A rt hier kaum 
besser erfaßt worden sein dürfte als vorher; so stehen den 44 Daten 
aus der ersten Hälfte des Beobachtungszeitraumes 148 aus dem zw ei
ten Zeitabschnitt gegenüber. Ähnliche Zunahmen der Durchzugsvor
kommen wurden schon aus anderen Gebieten Mitteleuropas gemel
det (vgl. für den Bodensee J a c o b y , K n ö tzsc h  &  S ch uster  [Orn. Beob. 
67, 1970, Beiheft] und für die Oberlausitz C r eu tz  [Abh. u. Ber. Natur- 
kdeMus. Görlitz 4, 1966]). Derartige Veränderungen dürften mit den

Der Zugverlauf des Kormorans (Phalacrocorax carbo) im Ulmer Raum; 
169 Daten aus 25 Jahren (1947— 1971); schwarze Balken =  Tagessummen, 

leere Balken =  Jahrespentaden; vgl. Text.
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ausgeprägten Fluktuationen in den einzelnen Brutbereichen Zusam
menhängen (vgl. dazu die Übersicht bei B a u e r  &  G l u t z  [Handbuch 
der Vögel Mitteleuropas, Bd. 1, Frankfurt/M. 1966]).

Die ersten Korm orane auf dem W egzug ins W in terquartier, das 
fü r die bei uns durchziehenden V öge l vor allem  am Bodensee und an 
den Schweizer Voralpenseen (z. B. G en fer und Neuenburger See) lie 
gen dürfte (vg l. die Ü berw interungszah len  bei Bauer & G lu tz  1. c. 
und J ac o b y , Knötzsch & Schuster 1. c.), erscheinen in der dritten  
Augustdekade. D ie frühesten Beobachtungen lauten: 24. 8. 1958 und 
29. 8. 1965 je  1 Ex. am Ö pfinger Stausee (K . Buck, K . Frommhold) so
w ie  am 31. 8. 1962 1 Ex. am K eilm ünzer Stausee (F. Heiser). A m  
Bodensee beginnt der E inzug „a lljährlich  in der zw eiten  August
h ä lfte “ (J ac o b y , Knötzsch & Schuster 1. c.). Auch im  Septem ber und 
in der ersten O ktoberhä lfte  b le ib t der Durchzug noch schwach und 
betrifft fast ausschließlich E inzelvögel. V erstärk ter Durchzug macht 
sich erst ab M itte  Oktober bis M itte  N ovem ber bem erkbar m it deut
lichem Höhepunkt um die Oktober/Novem ber-W ende. In  jene Ze it 
fa llen  vorw iegend  auch die größeren Trupps (vg l. Tab.).

Die Truppgröße durchziehender Kormorane im Ulmer Raum

Truppgröße V III/ IX X/XI
M o n a t e  

X I I— II III/IV V/VI

1—2 12 51 23 42 5
3— 10 — 16 — 14 1
10 — 5 — — —

Ein ganz außergewöhnlich großer Einflug fand am 28. bis 30. 10. 66 
statt, der an v ie len  Stellen in Süddeutschland beachtliche Durchzugs
zahlen brachte (vg l. dazu H ö lz in ger, Knötzsch, Kroymann & W ester
mann [Anz. orn. Ges. Bayern  9, Sonderheft]): 28. 10. 12 Ex. am K e ll-  
m ünzer Stausee, 29. 10. 35 Ex. gegen  15.30 Uhr über dem A rn egger 
R ied  im  Blautal Richtung W esten ziehend und schließlich am 30. 10. 
60 Ex., die um 15 U hr zunächst über dem Leipheim er Stausee ständig 
kreisend und dann langsam donauaufwärts fliegend und eine gute 
halbe Stunde später geschlossen den 30 km entfernten  Öpfinger Stau
see überfliegend beobachtet wurden (K . Buck, W. Schubert). D ie 
V öge l nahmen von  den 5 g leichzeitig  am Öpfinger Stausee anwesen
den Korm oranen  keine Notiz. D er Trupp verließ  den Stausee und 
dam it auch das Donautal in südlicher Richtung, also in Richtung Bo
densee.

Der Wegzug klingt M itte November bis M itte Dezember aus. Nur 
ein einzelner Kormoran versuchte 1959/60 am Öpfinger Stausee zu 
überwintern; Datenreihe: 20. und 27. 12., 2., 3., 4., 6., 10. und 20. 1.
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D ie frühesten Durchzügler aus dem W in terquartier erscheinen ab 
M itte  Februar (15. 2. 1970 und 23. 2. 1964 je  1 Ex. Donaustetter bzw. 
Öpfinger Stausee, K . Anka und J. H ö lz in ger). D er Hauptdurchzug 
findet ab M itte  M ärz bis A n fan g  A p r il statt; größte Frühjahrstrupps: 
je  10 Ex. am 23. und 29. 3. 1969, Ö pfinger Stausee, P. Hübner, W. 
Kramer. D er Zeitpunkt unseres Durchzugshöhepunktes steht dam it 
in enger Beziehung m it dem Zeitpunkt des Verlassens des W in ter
quartiers am Bodensee: „d ie  Hauptmasse verschw indet meist schlag
artig  Ende M ärz“ (Jacoby, Knötzsch & Schuster 1. c.). M eist einzelne 
Durchzügler werden  regelm äßig noch bis Ende A p r il beobachtet. D a
ten aus der ersten M aihä lfte  sind selten, spätere Beobachtungen ge
hören zu den Ausnahmen (die am 22. 5. 1966 und 3. 6. 1966 beobach
teten Korm orane betra fen  im m ature Ex.; Öpfinger Stausee K . Anka, 
F. Bader).

Läß t man den außergewöhnlich starken Einflug Ende Oktober 1966 
unberücksichtigt —  in die Abb. sind die 60 Ex. led iglich  einm al ein
gegangen — , dann erscheinen H eim - und W egzug dem U m fang nach 
ziem lich ausgeglichen. W ir  w erten  dies als einen w eiteren  H inw eis 
(vgl. z. B. d ie Beringungsergebnisse bei Heckenroth  & Voncken [Aus- 
picium  4, 1970, 81— 89] sow ie bei J a c o b y , Knötzsch & Schuster 1. c.) 
auf gleichm äßige B innenlanddurchquerung von den Brutgebieten  im  
Bereich der N ord- und Ostsee zu den Überw interungsgeb ieten  in den 
großen nord-westlichen Voralpenseen und im  M ittelm eerraum  und 
zurück. Beide Zugperioden  sind zudem w egen  der sehr kurzen A u f
enthaltsdauer gut vergleichbar. D ie Korm orane rasten bei uns meist 
nur w en ige Stunden, um Nahrung aufzunehmen. Schon zw eitäg ige  
Aufenthaltsdauern sind selten und längere Verw eildauern  zählen zu 
den Ausnahmen (vg l. den geschilderten Überw interungsversuch). Ins
gesamt deckt sich der h ier beschriebene Zu gverlau f im  wesentlichen 
m it den jen igen anderer Rastplätze im  B innenland (vg l. z. B. fü r die 
Innstauseen, R e ich h o lf [Anz. orn. Ges. Bayern  7, 1966, 536— 604] und 
für d ie Oberlausitz C reu tz 1. c.

Summary*

The occurence of the Cormorant (Phalacrocorax carbo) in the Ulm area 
(Upper Danube), SW-Germany.

A  survey is given of a 25-years-series of observations of the Cormorant 
as a migrant on passage through the Ulm area. This species turned out 
to be a regulär migrant both on autumn and spring passage and has been 
recorded every year since 1957. Migration reaches its peak in late Octo- 
ber and early November and again from mid-March until the beginning of 
April. See flg. for size of flocks. There is evidence of a rather uniform 
and evenly balanced traversing of the Central European Binnenland by

*) Für die Übersetzung danken w ir B u r k h a r d  K r o y m a n n .
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the Cormorants breeding within the ränge of the North Sea and the Baltic 
Sea from the breeding grounds down to the wintering locations on the big 
NW pre-alpine lakes and in the Mediterranean and vice versa.

Anschrift der Verfasser:
Jochen H ö l z i n g e r ,  7911 Oberelchingen, Silcherweg 22 
Klaus S c h i l h a n s l ,  79 Ulm/Donau, Sedanstraße 147.
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